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Empfänger   

der SHGT – info – intern Reventlouallee 6/ II. Stock 

- Ämter  Haus der kommunalen Selbstverwaltung 

- Gemeinden Telefon: 0431 570050-50 

- Zweckverbände  Telefax: 0431 570050-54 

im Verbandsbereich des SHGT E-Mail: info@shgt.de 

 Internet: www.shgt.de 

 
 Aktenzeichen: Ni/Pf 

 Zuständig: Herr Nielsen 

 Telefon/Durchwahl: 67 

 

SHGT - info - intern Nr. 82/11  

Warnung vor Schreiben der „Gewerbeauskunft-Zentrale“ 
 
Die Firma GWE-Wirtschaftsinformations GmbH mit Sitz in Düsseldorf bittet unter der 
Überschrift „Gewerbeauskunft-Zentrale – Erfassung gewerblicher Einträge“ mit Frist-
setzung um „Rückantwort gebührenfrei per Fax“. Die vorgegebenen Daten sollen 
zuvor auf ihre Richtigkeit kontrolliert bzw. fehlende oder fehlerhafte Daten korrigiert 
und mit der Unterschrift bestätigt werden. 
 
Verbunden ist das Schreiben allerdings mit einem „Eintragungsangebot zur Empfeh-
lung Ihres Betriebes“ im Internet, das dadurch, dass es kleingedruckt ist, auf den ers-
ten Blick nicht als solches erkennbar ist. Durch die Unterzeichnung wird ein Basisein-
trag für zwei Jahre verbindlich bestellt, der Kosten von jährlich 478,20 EUR zzgl. 
Umsatzsteuer auslöst. 
 
In der NDR-Fernsehsendung „Markt im Dritten“ wurde am 30. Mai 2011 ausführlich 
über die Vorgehensweise der Firma berichtet. Mittlerweile liegt ein Urteil des Landge-
richts Düsseldorf vor (Az. 38 O 148/10), das der Firma verbietet, für entgeltliche Ein-
träge in einem Firmenregister unter Angabe eines Preises pro Monat zu werben, so-
fern die Vertragslaufzeit tatsächlich mehr als einen Monat beträgt. 
 
Nach unseren Informationen sind neben Gewerbebetrieben auch mehrere 
kommunale Einrichtungen wie z.B. Schulen oder Jugendeinrichtungen ange-
schrieben worden. Wir raten daher dringend davon ab, die Schreiben zu be-
antworten und damit ein Vertragsverhältnis einzugehen. Bitte unterrichten Sie 
auch die zuständigen Ansprechpartner in den kommunalen Einrichtungen. 
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